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Karlsruher Zeitung »

Sonntag , 11 . Oktober .
— _ ^ Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgerzebühr eingerechnet, S M . 68 Pf .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .^ E »

Einrückungsgebühr : die gespaltene Prtitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1888 .
Amtlicher Werk .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 2 . Oktober d. I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Theaterdirektor Julius Hofmann in Köln
das Ritterkreuz 2 . Klasse HöchstihreS Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Wicht-Amtlicher Weit .
Karlsruhe , den 10 . Oktober .

Das „ Journal de St . PsterSbourg " hat Recht gehabt ,als es gestern die Meldung aus Philippopel , wonach der
Sultan die Union Bulgariens und Ostrumeliens aner¬
kannt habe , mit einem Fragezeichen begleitete . Die „ Neue
Freie Presse " will aus zuverlässiger türkischer Quelle er¬
fahren haben , daß der Sultan kein Zeichen seiner Zu¬
stimmung zu der Verbindung Ostrumeliens mit Bulgarien
gegeben habe . Immerhin dürfte es für die versöhnlichen
Dispositionen der türkischen Staatsmänner sprechen , daßdie beiden ostrumelischen Delegieren Petrow und Tschama -
kow , dir nach Konstantinopel kamen , um von dem Sultan
dessen Genehmigung zu der Union Ostrumeliens und Bul¬
gariens zu erbitten , bei ihrer Ankunft aber verhaftetwurden , nun doch vom Großvezier und den übrigen Mi¬
nistern empfangen worden sind . Auch das „ Journal de
St . PÄersbourg

" kann nicht umhin , obgleich es heute
wiederholt davor warnt , eine Löst ' " "
Frage schon für gegeben anzusehen , . . .
Bedeutung des Empfanges jener Deputirten durch die
türkischen Minister anzuerkennen .

Von der Rothen Meer -Expedition sind den Italienern bis
jetzt nur Kosten , Opfer und Verdrießlichkeiten erwachsen ;
ihr Prestige ist unter den ungünstigsten Verhältnissen
engagirt und noch ist kein Ende des überseeischen Aben -
teuers wahrzunehmen . Dabei entwickelt sich die allgemeine
Situation jetzt nach einer Richtung , welche es den italieni¬
schen Politikern dringend wünschenSwerth machen muß ,
wieder in engere Fühlung mit den Centralmächten zu
kommen . Die Lösung dieser Aufgabe fällt dem Grafen" . ' ' - - — n: : —

absäumt werden wird , um zu diesem Zeitpunkte die definitiveNeueinrichtung der Zuckersteucr zum Abschluß zu bringen . Wiewir hären , befindet sich die betreffende Vorlage bei den zuständigenReichSorganen auch bereits in der Bearbeitung und steht nach^ dem Stande der Arbeiten zu erwarten » daß die. grs . tzgkbeudeuFaktoren deS Reiches in nicht zu langer Zeit mit derselben be¬faßt werde » . "

Deutschland .
Robilant zu , welcher durch seine persönlichen Eigenschaften ^ des Bundesrathswie durch seine in Wien gesammelten diplomatischen Er - für tue Durchführung des Zollanschlusses von Ham 'kabrunaen Büraickast dafür zu bieten scheint , daß er in bürg besichtigte dieser Tage die neuen Anlagen daselbst

genommen . Aus einen beträchtlichen Machtzuwachs rech ^ er russische Minister des Auswärtigen v . Giers ,
neten zwar dre gemäßigten Republikaner nicht , da « amen

^ «her heute früh nach Petersburg abgereist ist , hat
lich die großen Opfer an Blut und Gel,wch

gestern hier längere Besprechungen mit dem russischen
dt - Tonkm - Expedltwn erforderte der günstig n Meinung ^ schafter in Wien , Lobanoff , dem russischen Botschafter
von dem gegenwärtigen Regimes in Paris , Mohrenheim , und dem russischen MilitärMachö
leisten kann . Aber während man allgemein erwartete ,
daß in den Machtoerhältnissen der parlamentarischen Par¬
teien keine auffällige Verschiebung statifinden werde , ist
bei den Wahlen den Monarchisten der Löwenantheil zu¬
gefallen . Die monarchischen Parteien treten in die neue

in Paris , Mohrenheim , und dem russischen Militärattachein Paris , Trubetzkoi , gehabt , welche Letztere sich heutegleichfalls auf ihre Posten zurückbegeben haben . — Das
preußische Staatsministerium hat heute eine Sitzungabgehalten . — Der General -Quartiermeister Graf Walder -
see , der bei den Karlsruher Manövern beim schneidigen

gefallen , -rue mvnarcyyiyeu . .. - -
variHrnni

io . Aucy vas vr Kammer in einer solchen numerischen Stärke ein , daß
». - '
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umhin , obgleich es heute kür die revublikaniscken Grnvven die drinaende Nothwen - Nehmen eines Hmsermsses vor den Augen des Kaisersne Lösung der bulgarischen eines festeren Zusammengehens als bisher ent - " " t fernem Pferde gestürzt war , ist jetzt , von den Folgenzusehen , die symptomatische die ^ e?nde der Republik der letz- ^ nes Unfalles wieder hergestellt , hierher zurückgekehrt . —- - - '
A . yeht , wenn mcht durch d,

^ Feinds dn
^ epuvu ^

oer r- tz
^ Verkehrsministerium wird gegenwärfig der Plan für

.v » .. . , . . »«7,» -
teren ernste Schwierigkeiten bereitet werden sollen ,
besonnenen Republikaner mahnen dementsprechend auch
angesichts der veränderten Situation zur Einigkeit . Der
für die republikanischen Parteien so ungünstige WahlauS -

Der Kaiser verweilt noch in Baden -Baden und hat g " " S- der übrigens durch die Stichwahlen theilweise noch
den größten Theil der Woche in dem Kreise der Groß - korrigrrt werden kann , würde immerhin auch eme gute
herzoglichen Familie zugebracht . Seine Majestät er - Seite für sie haben , wenn er die in letzter Zelt sehr
freut sich fortdauernd des besten Wohlbefindens , was auch gelockerte Disziplin unter den Republikanern wieder her -
darauS hervorgeht , daß der Kaiser trotz des kühlen und stellte .
regnerisch gewordenen Wetters vorgestern sich im offenen
Wagen zu dem Armee - Jagdrennen bei Iffezheim begab .
Das Neuvermählte Erbgroßherzogliche Paar brachte die
Woche noch in der Gesellschaft der Hohen Eltern des
Erbgroßherzogs zu , ist heute früh jedoch nach Konstanz
abgereift , um sich von dort nach Schloß Mainau zu be¬
geben . Die festlichen Vorbereitungen , welche die altehr¬
würdige Konzilsstadt für den Einzug der Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften getroffen hat , legen Zeugniß davon ab ,wie freudig der jungen Erbgroßherzogin alle Herzen auch
am Gestade des Badensers entgegenschlagen .

des

Im VerkehrsmiNistenum wird gegenwärtig der Plan fürein Regierungs - und Wohngebäude des Gouverneurs vonKamerun sestgestellt . Dasselbe soll , dem Vernehmennach , ein massiver Steinbau , nicht , wie anfangs geplant ,aus Eisenkonstruktion hergestellt werden . Die Baumaterialienwerden von Hamburg aus nach Kamerun geschafft werden .
Oesterreich -Ungar « .

Wie », 9 . Okt . Der Korrespondent eines französischenBlattes , welcher über eine Konversation mit dem serbi¬schen Ministerpräsidenten Garaschanin berichtet , legtdemselben Folgendes in den Mund : er betrachte die Tri¬
pelallianz als kompromittirt . Der Antagonismus zwischenRußland und Oesterreich werde anläßlich dieses Konfliktszu Tage treten . Das „ Fremdenblatt "

bezweifelt auf das
entschiedenste eine solche Aeußerung Garaschanin ' s , welcher

Auf der Balkan - Halbinsel starrt noch alles in Waffen .
Die Vertreter der Großmächte mahnen und warnen , die
Balkanstaaten drohen und rüsten . Immerhin hat der
ruhige Verlauf der vorigen Woche gezeigt , daß von einer
Mobilmachung und von Truppenkonzentrationen an den

Inländer baden nvck niemand weh gethan und sowohl die Erhaltung des Friedens , sowie unsere guten Beziehungenzu denselben durch die Schwierigkeiten bei der RegelungWischen MM ? Mschlossen ? erst den AuSgang der der Verhältnisse im Bai an keinei Gestade des Boden,ees entgegen,cymgen .
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< diesen Zeitgewinn benutzen dre Türken , um sich m Ler
^ rden sollte , vorbereitende V -rwaltungSmaßregeln zutreffen . So sind schon vor mehreren Wochen z. B . die Listen derReserveoffiziere des 13. ArmeecorpS hwsichilich jener Offiziere ,welche andern ArmeecorpS zugethcill waren , richtig gestellt wor¬den . AehnlicheS wurde vermnthlich auch in Bezug auf die Flotteangeordnrt . und daran - dürfte denn die Sensationsente cnt -" '
sein.

Diesen Zeitgewinn benützen die Türken , um sich in Der
theidigungszustand zu setzen, was ein wenig langsam geht ,

Politischen Pfiichl grruiru schon in so weit geschehen ist , daß die Pforte
haben im Großherzogthume die Wahlmänner - Wahlen für heute eme nicht unansehnliche Macht unter Waffen hat .' ' "

neuerungswahlen zur Zweiten Der türkische Soldat hat aber gezeigt , daß er kein zu un -
.. . - versammln ng stattgefunden . Die terschätzender Gegner ist, und demgemäß dürften Serbien angeoriPreußischen Landtags-Wahlen werden die Wahlcampagne und Griechenland, auch wenn ihre Annexionsgelüste von standenin deutschen Bundesstaaten — es waren unlängst bekannt - den Großmächten keine Berücksichtigung erfahren , doch erst- - - nnck einmal mit fick ru Rathe gehen , ehe sie zum äußer¬

land der Erbgroßherzogin Veranlassung gab , ist das ba >
Lischt Volk in dieser Woche zur Ausübung einer ernsten

politischen Pflicht gerufen worden . Am gestrigen Tage
yaben im Großherzogthume die Wahlmänner -Wahlen für
die bevorstehenden Erneuerungswahlen zur Zweiten
Kammer der Ständ ^

_ _ . . . . . . Frankreich .
IN vruc,^ » ^, „..^ 1-

nnr. noch einmal mit sich zu Rathe gehen, ehe sie züm äußer- Paris , 9 . Okt. Im Ministerium des Aeußern wird
lich auch Neuwahlen zur sächsischen Zweiten Kammer vor '

reiten . Die finanziellen Verhältnisse beider Staaten
gegenwärtig im Einvernehmen mit Tigrome Pascha die

zunehmen — für dieses Jahr «vMletzen .
sind derart , daß ein für sie ungünstiger Ausgang emes

Umgestaltung des egyptischen Preßgesetzes ausgear -
Jn Wien ist kaum das neugewählte Abgeordnetenhaus Krieges nothwendig ihren Staatsbankervtt herbeiführen hx^ et . Die Nothwendigkcit einer solchen Umgestaltung hat

in Thätigkeit getreten und der alte Antagonismus zwischen müßte , und einer solchen Eventualität setzt eine besonnene hxi der bekannten Affaire des „Bosphore Egyptien "
Deutschthum und Slaventhum , der seit Jahren ein er -

Regierung sich nicht ohne die unumgänglichste Nothwen -
und den aus derselben entstandenen Differenzen zwischen der

iitti -rreickikcken Volksvertretuna , o

französischen und der egyptischen Regierung herausgestellt .In Bo ne ( Algerien ) fanden anläßlich der Wahlen

sprießliches Wirken der österreichischen Volksvertretung so
sehr erschwert , der Nationalitätenhader , verlangt zum Wort
gelassen zu werden . Eine Dynamitexplosion in Dux , die
unzweifelhaft von anarchistischer Seite hervorgerufen worden
ist , aber von czechischen Blättern als ein Racheakt Deut¬
scher dargestellt wurde , trug nur zur Verschärfung der
Gereiztheit auf beiden Seiten bei . Die Deutschliberalen
haben eine Interpellation an die Regierung gerichtet , was
dieselbe gegenüber den Zuständen in Böhmen zu thun ge¬
denke . Die Regierung wird darauf wohl keine andere
Antwort geben können , als daß sie in gerechter und

digkeit aus .
- _

__
vri -

Die Berliner Bolit Nschr ." enthalten heute folgende erneute antisemitische Kundgebungen statt . Die Behörde
Mtt .fieil

'
una -

^ ^

ließ die Zusammenrottungen durch Gendarmerie und Jn -
Mlttymung .

. ._ . .. . »s,. « ..s ecsanierte zerstreuen . — Auch aus Constantine wird über
Ruhestörungen wie folgt berichtet : Anläßlich des dem hiergewählten opportunistischen Deputirten gestern Abend ge¬gebenen Banketts sammelte sich rin Haufen von Intransi¬genten vor dem Hause und schleuderte Steine gegen das¬
selbe . Das Militär stellte die Ordnung wieder her und
nahm einige Verhaftungen vor .

„Der Rückgang deS Ertrage « der r « Serste « er . welcher eineder wichtigsten Ursachen für die Nothwendigkeit einer erheblichen
Erhöhung der Matrikularumlagen bildet , ist in dem letzten
Cawpagmjahre noch nicht zum Stillstand gekommen . Die Er¬
höhung um 40 Pf . auf den Ceutner ist wirkungslos geblieben .Die überau » gute Qualität der 1883 und 1884 geerntetenAntwort geben

"
können , als daß sie in gerechter uns Rübe » het biefe Erhöhung mehr als ausgeglichen . Die Aus -LL »»»- L

drücken entschlossen sei . Daß es ihr mit diesem Ent -
^ Eckag ^ ?

"
Ä -i» Rom . 9 . Okt . Gestern wurden in der Provinz Pa -

schlusse ernst ist , hat erst in den letzten Tagen die Auf -
^ ^ mlich besserer sei« wird . Der Rübenbau ist wesentlich emge - lermo 118 Choleraerkrankungen und 69 Todesfälle ,

lösung der Gemeindebehörde m Komgmhof , wo die de -
^ ^ kt . Trotz d-S wiederum reichen Zuckergehalt « der Rüben davon rn der Stadt Palermo 103 Erkrankungen und 58

kannten czechischen Angriffe auf deutsche Turner statt -
^ her deutsche Produktion und demeutsprechead die Aus - Todesfälle , gemeldet ,fanden , bewiesen .

fuhr von Zucker hinter dem Vorjahr nicht unbedeutend zurück -Der biSberiae italienische Vertreter am österreichi « bleiben . Je mehr aber die Ausfuhr zurückgeht , um so mehr- - ^ - - — - k. ,̂ . r . r „ mindert sich natürlich der Schaden , welchen dre Reichskaffe
dadurch erleidet , daß die AuSfuhrvergütuag die Inlands !

übersteigt . Diese Besserung deS Ertrage- v» grreoer oer rwrrurr» Pucrrr , wru vom pouniwen >scyau -
,,l. Wem

71s. allae. «uck-rneuer w .rv sich aber der Steu -rkredit- wegen nur zum ^ atz abtreten . In einem liberalen Meeting zu Bury wies
krgenhnten rn daS Kabrnet Depretis leitet , nach

^
g Theil im laufenden Etatsiahre, m der Hauptsache ^ darauf hin, daß er nun 21 Jahre Mitglied des Unter -

meinem Dafürhalten , emen gewissen Umschwung der ita »
vielmehr erst im Jahre 1886/87 geltend machen . Im nächsten

gewesen sei und der Augenblick Kerannak »« d,ivk,
Uenischen auswärtigen Politik ein. Italien hat m den J ^ e läuft überdies das gegenwärtige Provisorium ab, -S darf L ^ i7ae deS Rücktritts ?7s d^
letzten Jahren Wandlungen dnrchgemacht , welche dem Kredit nach den im Reichstage abgegebenen T .NSnma -n daher mit Be - « »

in Erwägung nehme
^ ° öffentlichen Lebenseiner internationalen Politik nicht immer forderlich waren , stimmthrit erwartet werde« , daß von »er Regierung v,cht « „ er - ernsmcy m «- rwagung neymr .



— Die englischen Radikalen haben viel Aufhebens davon ge¬
macht , daß daZ Friedenswerk , an dem Lord Salisbury einen so
wesentlichen Bntheil hatte , der Berliner Vertrau , sich nach
der bulgarischen Erhebung als ein klägliches Machwerk darstelle .
Höhnend riefen sie dem konservative « Führer zu , daß dieser Der '

trag , dem seine Pcovbetenweisheit eine so lange Dauer verspro¬
chen habe , jetzt bereits durch die Ereignisse zerfetzt sei. Salisbury
hat in seiner Rede in Newport der Abweisung dieser radikalen

Vorwürfe einen breiten Raum gewidmet . Seine Selbstverthei -

digung gipfelt in dem Gedanken , daß kein Staatsmann daran
denke , den christlichen Völkern daS Recht auf eine zukünftige frei¬
heitliche Entwicklung abzusprechen , und daß gerade in Bulgarien
die Lage sich seit 1878 insofern gründlich geändert habe , als der

bulgarische Staat jetzt im bulgarischen und nicht im russischen
Sinne geschaffen werde . Dieser Tbeil der Rede lautet im wesent¬
lichen folgendermaßen : „ Unser Zw ck in dem Verfahren mit diesen
neuen Nationalitäten des Balkans war , daß sie echte und wirk¬

liche Nationalitäten sein sollten . Es war die Politik Europas ,
eS war daS unvermeidliche Ergebniß deS Laufes der Ereignisse ,
daß , wo eine gleichartige christliche Bevölkerung unter der Herr¬
schaft der Pforte vorhanden war , diese Bevölkerung durch ihren
eigenen Fortschritt , durch den ihr eigenen Charakter sich nothwen -

digerweise über kurz oder lang von diesem Joche befreien würde ,
und es war eine derartige Operation , die der Berliner Vertrag
gulhieß . Es war jedoch wesentlich , daß die emporwachsenden
Nationen den wirklichen Charakter deS Gemeinwesens , dem sie

angehören , darstellen und durch die Naturgesetze desselben wachsen
sollten . AlS der Berliner Vertrag unterzeichnet wurde , waren

jene bulgarischen Provinzen von einem Eroberung - Heere besetzt ,
und wenn Ostrumelien damals Bulgarien überliefert worden
wäre , würde sein künftiges politisches Wachslhum nicht das ge¬
wesen sein , welches der Charakter und die Geschicht ^ der Ein¬
wohner natürlicherweise erzeugen würden , sondern derart , was
auS dem Einflüsse des Eroberungsheeres entstanden wäre . Dieses

Heer zog ab und es entwickelte sich eine entschiedene Nationalität .
Die Bestimmungen des Berliner Vertrags haben höchst wohl -

thätig gewirkt . Wenn jene zwei Bulgarien künftighin die Stärke
und den Charakter einer Nation entwickeln sollten , so ist dies der
Sorgfalt zuzuschreiben , die über ihrer Wiege ausgeübt wurde .
Die Politik der Regierung ist gerichtet auf die Aufrechtbaltung
der türkischen Herrschaft , wo immer dieselbe in echter und ge¬
sunder Weise aufrecht gehalten werden kann und wo immer sie
sich als vereinbar mit der Wohlfahrt der Bevölkerung erweist ,
sowie auf die Pflege und Unterstützung starker , sich selbst erhal¬
tender Nationalitäten . " Die englische Presse ist sehr bereit , diese
Sätze zu unterschreiben .

— Die „Morning Post " meldet : „ Die Auflösung des ge¬
genwärtigen Parlaments wird am 17 . November erfolgen .
ES ist Grund für die Annahme vorhanden , daß , wenn daS neue
Parlament zusammentritt . die Regierung eine Maßregel für eine
billigere und einfachere Uebertragung von Land vorbe¬
reitet haben wird . Die Lokalregierungs - Frage em¬
pfängt die sorgfältige Aufmerksamkeit der Regierung , und dem

- Parlament wird nach Eröffnung der Session ein Entwurf für
die Herstellung von Kreisämtern unterbreitet werden . "

Stutzland .
St . Petersburg , 10 . Okt . (Tel .) Das „Journal de

St . Potersbourg " bespricht die bulgarische Angelegen¬
heit und hebt hervor , es sei bisher offiziell nur festgestellt,
daß der Großvezier und die übrigen türkischen Minister
die ostrumelische Deputation empfangen haben . Die Ant¬
worten der Minister auf die Forderungen der Deputation
seien dagegen noch nicht bekannt . Es bleibe daher nur
übrig , nochmals daran zu erinnern , daß jede Lösung der
bulgarischen Frage zur Kompetenz der Großmächte gehöre ,
an welche sich die Pforte zum Ueberfluß noch selbst ge¬
wandt habe .

Serbien .
Risch , 9 . Okt . Gestern traf hier der türkische Ge¬

sandte ein behufs Uebergabe seines Abberufungsschreibens .
— Der Finanzminister ist gestern in Begleitung des Ge¬
neraldirektors der österreichischen Länderbank , Regierungs¬
rath v. Hahn , behufs endgiltigen Abschlusses des An -
leihevertrags von Belgrad hierher abgereist .

Bulgarien .
Philippopel , 9 . Okt . Der Fürst Alexander ist diese

Nacht nach Hermanli Jamboli abgereist , um die Truppen¬
stellungen zu besichtigen. Die neugebildeten Bataillone
der FreiwilligencorpS haben heute dem Fürsten den
Fahneneid geleistet . Mehrere bulgarische Offiziere , die
sich in Rußland aufhielten , sind von dort zurückgekehrt
und den verschiedenen Theilen des Heeres zugetheilt worden .

Griechenland .
Athen , 10 . Okt . (Tel .) Ein Ministerialerlaß weist fast

allen Regimentern Quartiere in den Grenzprovinzen
an . Der türkische Gesandte forderte eine Erklärung über
diese Truppenkonzentrirung und theilte der Regierung mit ,
wenn die Truppensendungen nach der Grenze fortdauern
sollten , so würde die Pforte ebenfalls Truppen an die
Grenze dirigiren . — Die Vertreter der Mächte mahn¬
ten wiederholt , Griechenland möge eine vorsichtige Haltung
bewahren .

Egypten .
Kairo , 7 . Okt . Ein hier aus Suakin eingegangenes

amtliches Telegramm meldet , daß der abessynische General
Ras Alula nach Keren zurückgekehrt sei und eine Antwort
auf sein an den Mudir von Kassala gerichtetes Schreiben
betreffs der Bedürfnisse der Garnison abwarte . Kassala
ist gut verproviantirt . Der abessynische Befehlshaber sollte
mit einer Vorhut und dem Chef der Beni Amars am
1 . d . auf Kassala vorrücken .

— lieber daS bereits aemeldete Gefecht bei Kufeit liegen
den „ Daily News " folgende nähere Nachrichten vor : Am 23 . Sep¬
tember traf Ras Alula die von Osmau Digm » befehligten Trup¬
pen bei Kufeit , wo sie stark . befestigt waren . Die Schlacht be¬
gann am Morgen und dauerte bis in die Nacht hinein . Die
Derwische wurden geschlagen und ließen 5000 Mann auf dem
Schlachtfelde . Die Beni Amir und El Gurden - Araber tödteten
sämmtliche Fliehenden . Der Verlust der Abessyynier war rin
schwerer . RaS Alula wurde das Pferd unter dem Leibe getödtet .
OSman Digma fiel ; feine Leiche wurde von verschiedenen
Personen identifizirt . Die an Osman Digma gesandten Ver¬

stärkungen wurden in der Flanke angegriffen und zerstreut . Oberst

Chermside hat einen persönlichen Brief Ras Alula 's erhalten , in
welchem dieser den erfochtenen Sieg meldet . — Osman Digma
ist so oft getödtet worden , ist so oft wieder von den Todten auf -
erstandcn und man hat ihn so oft fechten gesehen , daß das letzte
Gerücht von seiner Niederlage und seinem Tode zuerst mit Un¬
glauben ausgenommen wurde . Die Heinrich lV . , denen Douglas be¬
gegnete und die er schlug , die Richmonds , denen Richard 11 . im
Felde begegnete , waren kaum weniger zahlreich als die Osman Dikt¬
ums sein würden , wenn jeder gemeldete Tod desselben auf Wahrheit
beruhen würde . Indessen scheint jetzt doch kein Zweifel an der
Niederlage und dem Tode des sudanischen Anführers zu be¬
stehen. Die Adessynier scheinen doch höhere militärische Fähig¬
keiten besessen zu haben , als General Gordon ihnen zuschrieb.
Osman Digma besaß Eigenschaften , welche ihn unter seinem
Volke zu einem großen Manne machten . Wenn sein Tod die
Rückkehr der Stämme zu friedlicher Arbeit bewirkt , so wird er
ihnen einen größeren Dienst leisten wie sein Leben es gcthan hat .
Wie die Verhältnisse Anfangs auch immer gewesen sein mögen ,
jetzt batte der Krieg schon lange aufgehört , der Freiheitskampf
eines Volkes zu sein . Die Idee einer egyptischen Wiedererobe¬
rung des Sudan war lange aufgegeben worden , und der Mahdi
sowohl wie Osman Digma kämpften bis zum letzten Augenblick
ihres Lebens , um die Befreiung der Garnison zu verhindern ,
welche nichts sehnlicher wünschte , als schnell und in Frieden ab -
ziehen zu können .

Amerika .
Washington , 7 . Okt . Herr Jabez L . M . Curry wurde

zum Gesandten der Vereinigten Staaten in Madrid ernannt .

HroßHerzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 10 . Oktober .

Heute früh 7 Uhr sind Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach Schloß
Mainau abgereist . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin begleiteten das Neuvermählte
Paar zum Bahnhof .

Im Laufe des Vormittags nahm der Großherzog ver¬
schiedene Vorträge , darunter den des Geheimrath Freiherrn
von Ungern - Sternberg entgegen .

Nachmittags 3 Uhr ist Ihre Königliche Hoheit die
Großhcrzogin nach Baden -Baden zurückgekehrt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing den
Staatsminister Turban zur Vortragserstattung und nahm
bis zum späteren Abend verschiedene Vorträge entgegen .
Morgen früh 7 Uhr gedenkt Höchstderselbe nach Baden -
Baden zurückzukehren.

Aus Konstanz traf die Nachricht ein, daß das Erb¬
großherzogliche Paar heute Nachmittag gegen 3 Uhr bei
schönstem Wetter wohlbehalten eingetroffen ist.

o (Schwurgericht .) Letzter Fall . Unter dem Vorsitze
deS Großh . Oberlandesgerichts -Ratbs Heß und den beisitzende »
Landgerichts Räthen Jakobi und Or . Fritschi kam als letzter
Fall die Anklage gegen Chr . Kaobloch IV . von Knielingen
wegen Meineids , Ludwig Pullmann dahier und Christof
Schreiber von Lichtenthal wegen Anstiftung und Unterneh¬
mens der Verleitung zum Meineid zur Verhandlung . Gerichts¬
schreiber war Referendar vr . Müller . Die Großh . Staatsan¬
waltschaft war durch Dienstverweser Referendar Jollh vertreten ;
die Angeklagten wurden durch die Rechtsanwälte Ludwig , Schle¬
singer und Friedman » vertheidigt . Infolge deS WahrsprucheS
der Geschworenen verurtheilte der Gerichtshof den Christof Knob -

loch wegen Meineids und wegen — durch Uctheil der Großh .
Strafkammer dahier vom 26 . Aug . d . I . abgenrtheilteu gewerbs¬
mäßigen unberechtigten JagenS — zu einer Gesammtstrafe von
3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus und den L. Pullmann wegen
Anstiftung zum Meineid zu 3 Jahren Zuchthaus . Beide Ver¬

urtheilte wurden zugleich der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

Dauer von 5 Jahren und dauernd für unfähig erklärt , als

Zeuge oder Sachverständige eidlich vernommen zu werden . Von
der Anklage deS Unternehmens der Verleitung zum Meineid
wurden Pullmann und Schreiber freigesprochen . Pullmann hat
aber noch außerdem wegen gewerbsmäßiger Hehlerei IV , Jahr
Zuchthaus zu verbüßen .

Damit war die SchwurgerichtS - Tagung geschloffen . Der Vor¬

sitzende , Großh . Oberlandesgerichts - Rath Heß , entließ die Ge¬

schworenen mit dem Ausdrucke des Dankes für ihre hingebende
Thätigkeit .

* (Die Zeichenschule deS Badischen Frauen¬
verein S) beginnt , wie aus einer Bekanntmachung im Jnsera -

tentbeile diese - Blattes ersichtlich , am 15 . Oktober neue Kurse
im Zeichnen aller Arten , in Porzellan - und Blumenmalerei , wozu
bei entsprechend zahlreichen Anmeldungen noch ein Kurs im Holz -

schnitzeo kommen wird . Wir machen auf die bezügliche Bekannt¬

machung besonders aufmerksam .

z* Pforzheim , 9 . Okt . ( DaS Resultat der Wahl )
war , daß in 11 Wahldistrikten die von der Partei Kayser und in
5 die von dem vationalliberalen Wahlausschuß Vorgeschlagenen
als Wahlmäancr gewählt wurden .

— o Heidelberg , 9 . Okt . (W a b l r es ult a t .) In hiesiger
Stadl wurden heute in allen 16 Distrikten die von der national¬
liberalen Partei vorgeschlagenea Wahlmänner nahezu einstimmig
gewählt . Zahl der Wahlberechtigten : 3345 , der Abstimmenden 671 .

Oktober - Rennen z« Babe » - Baden
unter Leitung des Internationalen Klub .

Erster Tag . — Donnerstag , den 8 . Oktober . Die großen
Armee - Jagdrennen in Iffezheim , welche wrr speziell der Initia¬
tive Seiner Hoheit deS Prinzen Herrmann zu Sachsen - Weimar
verdanken , erhalten dadurch ein hohes Interesse , daß an den¬

selben Seine Majestät der Deutsche Kaiser ganz besonderen An -

theil zu nehmen geruht , indem Allerhöchstderselde nicht nur einen

Ehrenpreis für den siegenden Reiter im großen Armee - Jagdrennen
gibt , sondern bei den Rennen stets selbst erscheint . So auch gestern ,
wo die Rennen auf außerordentliche Weise vom Wetterglück be¬

günstigt wurden . ES hatte sich denn auch eia sehr zahlreiches
und sehr gewähltes Publikum in Iffezheim versammelt . Die Piste
war sogar mehr besetzt , als bei den August - Rennen , und daß es

an Tribünenbesuchera nicht gefehlt hat , beweist die Anzahl der

Wagen , die man gezählt hat . Es waren : 3 Vierspänner , 58

Herrschaftswagen , 94 Droschken . 2 OmnibuS , 1 Packoroschke und
43 Banernwagen , im Ganzen 201 Wagen . Ein Viertel nach
2 Uhr erschien in einer vierspännigen , L la vaumont bespannten ,
offenen Hofcquipage mit Vorreitern in Gala Seine Majestät der

Kaiser , in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin , in einem zweiten Vierspänner fuhren Ihre König¬
lichen Hoheiten derGroßherzog , der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin , in mehreren Hofcquipagen
folgte der Hofstaat der Allerhöchsten Herrschaften . Das Dorf
Iffezheim hatte geflaggt » das Rathhaus war festlich geschmückt ,
der Gemeindevoistand vor demselben aufgestellt . Vom Dorf bis
zum Rennplatz bildeten die Soldaten deS 111 . und 22 . Regi¬
ments Spalier . Auch ringS um die Rennbahn war viel Militär
von Rastatt versammelt . Jubelnde Hochs erschallten , als der
Wagen meiner Majestät den Linien entlang zum Rennplatz fuhr .
An der fürstlichen Tribüne waren weißgekleidete Mädchen von
Iffezheim ausgestellt , welche Ihren Königlichen Hoheiten der
Großherzogin und der Erbgroßherzogin mit einer Ansprache
Bouquets überreichten . Der Präsident des Internationalen Klubs ,
Seine Hoheit Prinz Herrmann , und Seine Durchlaucht Fürst zu
Fürstender « empfingen Seine Majestät den Kaiser an den Stufen

Hr fürstlichen Tribüne und geleiteten ihn und die Großherzog -
lichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften in den fürstlichen
Solon . Die Musik deS 111 . Regiments intonirte dis National¬
hymne . Sofort begannen die Rennen und waren um halb 5 Uhr
beendet , denen Seine Majestät und Ihre Königliche » Hoheiten
bis zum Schluß beiwohnten , worauf Allerhöchstdiesclben sofort
nach Baden zurückkehrten .

l . Kurverwaltungs - Preis 2000 M . Hücden - Haudi -

cap . Herrenreiten . Dist . etwa L200 Meter über acht Hürden .
Dem zweiten Pferde 600 M . aus den Eins , und Rsug . , das
dritte Pferd rettet seinen Eins , vorweg . 5 Pferde gingen ab :
1) Lieut . v . Oertzen 's F . - H . „ Aramis "

, geritten von Lieut . Frhrn -
v . Thumb . 2 ) Graf Fritz Metternich 's brauner Wallach „ Man -
ton "

, geritten von Lieut . Graf H . Dohna . 3) vr . C . v . Lang '-
braune Stute „ Guillerette "

, geritten von Lieut . Jacobi . 4 ) Herrn
v . Trützschler 'S schw .- br . Stute „ Minnie "

, geritten von Ritt¬
meister v . Boddien . Lieut . Graf Lehndorff 's d .- br. Stute „ Aura "

,
geritten von Lieut . Graf Westarp . Bei der Hürde an der Dorf¬
ecks trennte sich „ Aura " beim Sprung von ihrem Reiter . Graf
Westarp bestieg die Stute nicht wieder und gab daS Rennen auf .
„ Manton " brach auS . „ Aramis " schlug „ Manton " sicher mit "/»
Längen , 3 Längen hinter „ Manton " ging „ Guilerette " durch 'S
Ziel , um eine Halslänge dahinter „ Minnie ".

II . Preis von Lichtenthal 2000 M . Steeple - Chase -
Handicap . Dist . etwa 5000 Meter . Dem zweiten Pferde bis
600 M . aus den Eins , und Rena -, das dritte Pferd rettet seinen
Eins , vorweg . Es gingen nur 2 Pferde ab . 1) Herrn H . Frerich 'S
F . - St . „ Billage Queen "

, geritten von R . Johnson . 2 ) Herrn F .
Bandelow 's br . W . „ Vagrant "

, ger . von Mr . Moore . Der Ver¬
lauf deS Rennens war sehr einfach . „ Billage Qneen " führte das
ganze Rennen . Die Distance zwischen beiden Pferden wurde
immer größer , und schließlich ging „ Billage Queen " 100 Längen
vor „ Vagrant " durch 'S Ziel . Der Sieg war ein sehr leichter .

m . Großes Armee - Jagdrennen um einen von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser Allerhöchst bewilligten
Ehrenpreis für den siegenden Reiter und 4000 Mack dem Ersten ,
10t0 Mark dem Zweiten , Ehrenpreis dem Reiter des zweiten
Pferdes , gegeben von Seiner Hoheit dem Prinzen Herrmann zu
Sachsen - Weimar und Ehrenpreis dem Reiter deS dritten Pferdes ,
gegeben von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu
Fürstenberg . — Für aktive Offiziere der Deutschen Armee und
von solchen io Uniform zu reiten . Distanz ca . 6000 Meter . Die
Eins , und Reug . werden zwischen dem zweiten , dritten und vierten
Pferde im Verhältnis von und V, ° getheilt . 6 Pferde
gingen ab . 1> Lieutenant Frhrn . v . Fuchs - Nordhoff 's (Magdeb .
Hus . - Rgt . Nr . 10 ) , F . - W . „ The Mahdi "

, geritten von Lieutenant
Graf H . Dohna . 2 ) Lieutenant Frhrn . Thumb v . Neuburg 'S
(Thür . Huf - - Rat . Nr . 12 ) brauner Wallach „ Last Born "

, ge¬
ritten vom Besitzer . 3 ) Rittmeister v . d. Osten 's ( Garde . - Kür . -

Rgt .) brauner Wallach „ Bouncer "
, geritten vom Besitzer . 4 ) Lieut -

Graf Kleist vom Loß ' ( Rgt . der Gardes . du Corps ) brauner
Wallach „ Sutton "

. geritten von Lieut . v . Hyden - Lindeu . Ritt¬
meister v . d . Osten 's brauner Wallach „ Tourist "

, geritten von
Rittmeister v . Kramsta . PemieAieutenant v . Heyden - Linden 's II .
(Ziethen .- Hus .) brauner Hengst „ Paymaster "

, ger . von Lieut .
von Winterfell, . Nur vier Pferde kamen in Betracht , da „ Tourist "

und „ Paymaster " schon im Felde weit zurückgeblieben waren .

„The Mahdi " siegte leicht mit 2 Längen über « Last Born , vier
Längen dahinter kam „ Bouncer " an , 20 Längen dahinter „ Sultan ".
— „ Tourist " und „ Paymaster " kamen später Kopf an Kopf noch ein -

Seine Majestät der Kaiser überreichte dem Sieger Allerhöchst
selbst den Ehrenpreis — eine prachtvolle schwersilbere Jardinisce
von Hofjuwelier Föhr in Stuttgart . Der zweite Reiter erhielt
den Ehrenpreis Seiner Hoheit des Prinzen Herrmanu zu Sachsen -
Weimar , einen silbervergoldetcn Pokal ; der dritte Reiter den
EhrenpeiS Seiner Durchlaucht des Fürsten von Fürstenberg , eine
silberne Bowle .

IV . Preis von der Abnrg , 1500 Mark . Steeple - Chase .
Herrenreiten . Dist . etwa 5400 Meter . Dem zweiten Pferde die

Einsätze bis zu 300 Mark . 3 Pferde gingen ab . 1 ) Land - Stall¬
meister v . W >llich 's schw . - br. Wallach „ Fränkler "

, geritten von
Lt . Frhr . v . Thumb . 2) Prem .- Licul . H . v . Aruim 's ( i . Garde -

Ul . - Reg . ) schw .- br. W . „ Sharper "
, geritten vom Besitzer . Lient .

Frhr . v . Zedlitz (Schles . Ul . - Reg . Nr . 2) br. Wall . „ Snnshine "
.

geritten von Lieut . v . Montetou . Im Felde blieb aber „ Snnshine "

schon weit zurück und kam aus dem Walde nicht mehr heraus .
Das Pferd war gestürzt und der Reiter verletzt . Die beiden
andern Pferde gingen immer dicht beisammen und nahmen die

letzte Hürde noch Kopf an Kopf , so daß der Sieg noch immer

zu schwanken schien . Von der letzten Hürde an ging aber „ Fräak -

ler " so energisch vor , daß er „Sharper " am Ziel mit 4 Längen
schlug .

V . Rennen der deutschen Landwirthe . Preis 300
Mark . Flachrennen . 5 Mark Einsatz , ganz Reugeld . Ohne
GewichtSauSgleichung . Dist . 2000 Meter . Dem Ersten 150 M . ,
dem Zweiten 100 M . , dem Dritten 50 M . Die Einsätze und

Reugelder dem Vierten . 6 Pferde liefen . 1) Georg Neifer 's

F . - W . „ Robinson " von False Alarm , a . d . N . , 6jähr . 2 ) Phi¬

lipp Heintz ' br . W . „Robert "
, 5jähr . 3 ) Michael GulhanS '

F . - St . „Norma " . alt . 4 ) Michael Pfeifer ' s br . Wall . „ Vogel "
,

5jähr . Georg Frick jnn .
's schw . - br . St . „Undine "

, alt . Taver

Kopf 'S br . St . „ von General ". Die vier ersten Pferde — Elsässer
Gestüt — ginaen sehr gut , wurden aber zuletzt sehr scharf ge¬
trieben . „ Robinson " siegte leicht , „ Robert " und „ Norma " kamen

dicht dahinter ein . — Auch die zwei badischen Pferde „ Undine "

und die Stute „von General " kamen noch ein .

Herbstberichte .
* Vom Bodensee . Die veränderliche Witterung war dem

Beginn der Traubenlese nicht besonders günstig . voraussichtlich
wird die zweite Monatshälfte konstantere Tage herbeiführen . In
Sipplingen und Meersburg ist der Anfang der Weinlese auf den
14 . festgesetzt . Auf der Insel Reichenau beträgt das Gewicht der



heurigen Creszeriz nach Oechsle 70 — 73 Gr . für Weißwein ,
80 — 8b Gr . für Rothwein - — Müllheim . Am 7 . war Aus¬
leseherbst im Zielberg hier . Qualität : rund 60 - 62 : Quantität :
voller Herbst , die Erwartungen übertroffen . Durchschnitt Per
Morgen 40 Ohm , theilweise in guten Lagen weit darüber . Der
Wein dürste sich auf Lager gut machen . Der Reckenhaag , der
vom letzten schwachen Hagelstrich verschont blieb , verspricht sehr
gute Qualität und wird noch nicht abgeberbstet . — Bad . Wi e -
s enth a.l . Am 7 . begann auf der Gemarkung Lörrach die Wein¬
lese. Nach den Reden der Winzer ist die Quantität eine zu '
friedenstellende : das Gewicht nach der Oechsle ' schen Wage will
den Erwartungen nicht entsprechen » da der Most über alles Er¬
warten wenig wieae . — Wein heim . Die regnerische Witte¬
rung hat auf die Reife der Trauben nachtbeilia eingewirkt und
überdies vielfach Fäulniß derselben herbeigeführt , was ein frühes
Herbsten zur Folge hat . Am 7 . wurde damit in Leutershausen
begonnen und geschieht gleiches in verschiedenen Orten der Berg¬
straße , am 8 . in Heppenheim , am 9 . in Laudenbach , am 12 . hier
und in Lützelsachsen. Manche Rebbergbesitzer haben alle Ursache,
sich ihres HerbsisegenS zu freuen ; andere haben weniger , viele bei¬
nahe nichts zu erwarten . In qualitativer Hinsicht wird der 1885r
immer roch zu den guten Jahrgängen gezählt werden können .

Die Weinintereffenten werden gebeten , Nachrichten über den
Beginn des Herbstes und den Ausfall desselben, über geschätztes
und erzieltes Quantum , über gelöste Preise u . s . w . uns bald¬
möglichst zukommen zu lassen . Die Redaktion .

Theater und Kunst .
—Ir . Karlsruhe , 10. Okt . (Großherzvgliches Hof -

1heater .) In der gestrigen ' Aufführung der „Aida " nahm
Frau Staudigl - Koppmayer als AmneriS Abschied
von der hiesigen Bühne . Die Sängerin entfaltete nochmals ihre
stimmlichen und gesanglichen Vorzüge in wirksamster Weise . So¬
wohl die ruhigen , als die leidenschaftlichen Momente gelangen
ihr gleich gut . Besonders anziehend und ftfselnd war dies in
dem Duette deS 2 . Aktes der Fall und nahm man der warm '
blütigen Gestaltung gegenüber eine dann und wann etwas zu
breite , offene Tongebung und ein etwas zu realistisches Sp el
gern in den Kauf . Das Publikum zeichnete Frau Staudigl -
Koppmayw in jeder Weise auS . Möge ihr auch in ihrem künf¬
tigen Wirkungskreise uiemalS die verdiente Werthschätzung ver¬
sagt bleiben .

* ( Konzert .) Herr Kammersänger Staudigl beabsichtigt
für Samstag den 17 . d . MkS . in der „ Eintracht " unter Mit¬
wirkung der Hof - Opernsängerin Frau S t a u d i g l , des Hof -
KoPellmeisterS Herrn Mottl , sowie der Hofmusici Herren
Abner und Schübel ein Konzert zu veranstalten . Außer
Liedern , Balladen , Duetten rc . wird daS Programm ein Trio
von Beelhoven und ein Violinsolo durch Herrn Ahner enthalten .
Mit dem Arrangement deS Konzertes ist Herr Karl Bregenzer ,
Großherzogl . Hoflieferant hier , betraut .

* ( Grosth . Hoftheater .) JnKarlsruhe : Sonntag den
11 . Okt . 103 . Ab .-Vorst . Statt „ Der Wildschütz oder Die Stimme
der Natur " : Margarethe , große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen , Text nach dem Französischen des I . Barbier und M .
Carrs . Musik von CH . Gounod . Anfang 6 Uhr .

Dienstag den 13. Okt . 104 . Ab .-Vorst . : Iphigenie in AnliS ,
große Oper in 3 Aufzügen , von Gluck . Anfang Vs? Uhr .

In Baden (Saaltbcater im Kurhause ) : Montag den
12 . Okt . 15 . Vorst , außer Ab . : Der Geizige . Lustspiel in
5 Akten , von Moliere . Nach Dingelstedt ' s Bearbeitung und
Uebersetzung . Anfang 7 Uhr .

Verschiedenes .
A Straßburg , 9 . Okt - ( Vaterländischer Frauen -

verein . — Weinlese . — Waarenbörse . — Theater .)
Der soeben erschienene Jahresbericht deS hiesigen Zweigvereins
des Vaterländischen Frauenvereins , dessen Vorsitzende Frau Staats -
Minister v . Hofmann ist , legt in erfreulicher Weise Zeugniß ab
von der regen Thäligkeit des Vereins , wir auch davon , daß der¬
selbe in unserer Bevölkerung immer mehr Wurzel faßt . Die Zahl
der Mitglieder ist im Berichtsjahre ( 1884) abermals um 43 ge¬
stiegen und beläuft sich jetzt auf 386 . Auch die Einnahmen
wachsen : der Bazar brachte 9437 Mark ( gegen 3806 M - im
Jahre 1876) , die Mitgliederbeiträge belaufen sich auf fast 5000
Mark , so daß der Verein in der Lage ist , auf den verschiendensten
Gebieten der Wohlthätigkeit ein segensreiches Wirken zu entfal¬
te» . — Die Weinlese hat jetzt fast überall begonnen ; von der
anfänglichen Absicht, dieselbe noch einige Zeit hinauszuschieben , hat
man Abstand genommen , da man fürchtet , daß eine den Ertrag
schädigende Fäulniß infolge der nassen Witterung eintreten möchte.
Ju den Weinbergen herrscht trotz des Regens fröhliches Leben,
denn nachdem die letzten Jahre , was den Wein anlangt . über¬
wiegend zu den Mißjahren gezählt werden mußte » . entschädigt
diesmal wenigstens die besonders reiche Quantität ; die Qualität
entspricht freilich meist nicht den gehegten Erwartungen . man
tröstet sich jedoch vorläufig damit , daß sich der „ Neue " durch
Ablagerung erheblich bessern und wenigstens dem 83r gleichkom-
meu werde ; den 84r , welcher das Prädikat „ wenig , aber gut "
erhielt , wird er allerdings nicht erreichen . — Heute Vormittag ist
die zweckmäßig ausgestattete neue Waarenbörse in den Räumen
deS alten Bahnhofs , welcher auch schon die neue Markthalle in
sich birgt , feierlichst eröffnet worden . Der Handclsstand begrüßt
dieselbe aus ' S freudigste und theilt die Hoffnung , welche der Bür¬
germeisterei - Verwalter in seiner Eröffnungsrede auSsprach . daß
die neue Börse mit dazu beitragen werde , daß Straßburg seinen
alten Ruhm als Handelsstadt wiederechalte . — Die in unserer
vorigen Korrespondenz gerügten Mängel in mrserm Opernper -
fonal sind prompt beseitigt worden , wir haben jetzt einen neuen
Tenor und einen neuen Baß ; sind sie auch nicht vollkommen , so
machen sie den Besuch einer Opernvorstellung im hiesigen Stadt¬
theater doch immerhin empfehlevswerther als er früher war .

— ( Die Goethe - Gesellschaft ) in Weimar zählt jetzt nabe
an 1000 Mitglieder . Die ersten Veröffentlichungen erfolgen in
Bälde : Briefwechsel der Herzogin Amalie mit der Frau Rath
Goethe und Briefwechsel Goethe 's mit feiner Frau , gewiß zwei
höchst interessante Gaben . Die Mitglieder erhalten sie zu billigem
Preise .

— ( Der Allgemeine deutsche Schriftellcr - Berbaud ) hält
seine diesjährige Generalversammlung am 24 . . 25 . und 26 . Okt .
in Berlin ab . Nach dem Programme findet am Abend des 24 .
eine Vorversammlung der Mitglieder in den Kaiserhallen Katt ,
wo die Mitglieder durch das Festkomitö bei freiem geselligen
Zusammensein begrüßt werden . Am 25 . Oktober , Vormittags 10' /-
Uhr . Generalversammlung im Hotel de Rome . Unter den Linden .
Nach den Verhandlungen : Frühstück in den Räumen des Hotel
de Rome ; Abends : Gesellige Vereinigung , eventuell Theater .
Am 26 . Oktober , Vormittags 11 Uhr , wird die Versammlung im

Bürgcrsaale deS Rathhauses durch Herrn Geh . Regierungsrath
Bürgermeister Dunckcr begrüßt . Es folgen hierauf Vorträge :
von Ur . Max Nordau : Internationale Regelung des Autoren¬
rechts ; von Or . Karl Braun : Ueber das Verhalten Friedrich '-
des Großen zur deutschen und französischen Literatur ( nach den
neuesten Publikationen ) ; von Professor Richard Gosche : Die
Anfänge des jüdischen Sckriftstellerthums in Berlin ; von l)r .
Robert Keil : Das Goethebaus und seine Schätze . Um 5 Uhr
Nachmittags findet große Festtafel in den Räumen der Philharmonie
statt , welcher um 9 Uhr Abends ein Ball folgt .

— ( DaS Mnsenm Godeffroy in Hamburg ) , eine der her¬
vorragendsten Privat - Naturalien - Sammlungen Europa ' s , ist
dieser Tage durch Kauf au das Museum für Völkerkunde in
Leipzig übecgegaagen , um mit den daselbst bereits vorhandenen
natur - und kulturhistorischen Schätzen vereinigt zu werden . Das
Museum Godeffroy , hccvorgegangcn aus den zahlreichen von
Herrn Cesar Godeffroh seit einer langen Reihe von Jahren durch
seine verschiedenen Expeditionen nach Australien und dem Stillen
Ocean mühsam -zusammcngebrachten Gegenständen , umfaßt neben
den mit besonderer Sorgfalt kompletirten »rnithologischcn und
ethnographischen Stücken eine großartige Kellekiion der die fernen
Gegenden belebenden niederen Thiere und wurde stets als eine der¬
jenigen Sehenswürdigkeiten Hamburgs betrachtet , deren Besuch sich
so leicht kein Fremder entgehen zu lassen pflegte . Vor einigen Jahren
bereits , als das Haus Godeffroh sich in einer schweren Krise befand ,
hieß es . daß dieses Museum verkauft werden sollte , und damals hatten
sich viele Stimmen für die Erwerbung der an Schätzen reichen Samm¬
lung für das Hamburgische „ Naturhistorische Museum " erhoben ,
doch waren damals die Verhandlungen einestheils an demgeforderten
bedeutenden Kaufpreis , auderntheils an dem Umstand gescheitert ,
daß für das letztgenannte Museum erst ein neues , mehrere Mil¬
lionen kostendes Gebäude erbaut werden sollte . Das Museum
Godeffroy besaß bekanntlich für die Veröffentlichung der wissen¬
schaftlichen Arbeiten , welche sich auS der Bearbeitung der an daS
Museum eingehenden Seltenheiten ergab , ein eigenes Journal ,
welches zahlreiche Freunde und Abonnenten erworben hatte .

— ( An - Lissabon ) wird geschrieben, daß dort am 2 . Okt .
eine außerordentliche Sitzung der L ffaboner Geographischen Ge¬
sellschaft abgehalten wurde , um den Bericht der Forschungsrei¬
senden Copello und Jvens über ihre Reise quer durch Afrika zu
hören . Die Königliche Familie , das diplomatische Corps und
die hervorragendsten Vertreter der Lissaboner Gesellschaft waren
zugegen . Ueber dem Katheder war eine große Karte angebracht ,
welche den von den Forschern zurückgelegten Weg zeigte . Im
Laufe ihres Vortrages brachten die Herren Capello und JvenS
Beweise dafür bei , daß der Cubango ein Nebenfluß deS Zam¬
besi sei. Sie berichtigten auch den ia früher » Karten falsch be -
zeichneten Lauf deS Capondo und deS obern Zambesi . Vierzig
Meilen oberhalb Bangwelo befindet sich ein sumpfiger Land¬
strich, sowie zwei Seen , der eine Bangwelosee , der andere Bemba -
see genannt . Ecsterer liegt nördlich , letzterer südlich von dem
Orte , wo vr . Livingstone starb , und dem Muchingagebirge . Die
beiden Reisenden fanden ferner , daß der Luapula sich in den
Fluß Lualaba ergießt . Die Eingedornen am obern Zambesi
klagten über daS Treiben der Boeren und Weißen im Norden zurZeit des Aufhifsens der Flagge der Expedition . Der König
überreichte den beiden Forschern Medaillen ia Anerkennung der
von ihnen geleisteten Dienste .

— ( Der bekannte Schachspieler Horwitz ) ist vor wenigen
Tagen im Alter voa 78 Jahren zu London verschieden . Geboren
in Mecklcnburg - Strelitz , zeichnete er sich bereits in frühen Jahren
durch ein ungewöhnliches Talent für Malerei und Schachspiel
aus . In weit höherem Maße , als durch die praktische Aus¬
übung des Schachspiels , hat sich Horwitz jedoch durch eine reiche
Fülle ausgezeichneter Probleme und geistreicher Endspielftudieu
einen dauernden Ruhm verschafft. Was auch immer in den letzten
40 Jahren aus diesem Gebiete Scharfsinniges geleistet worden ist,
die Horwitz 'schen Erzeugnisse gehören zu den besten , und die
Schachliteratur , der er eine Zeit lang ein periodisch erscheinendes ,
aber wegen Mangel an Verbreitung wieder eingegangenes Organ »
betitelt „ The Cheß - Player ", widmete , verdankt ihm sehr werth -
volle Beiträge .

— ( In Leicester ) ist während der Ausgrabungen für einen
Keller ein römischer Mosaikboden entdeckt worden , und zwar un¬
weit der Stelle , wo einst die Wohnung des Gouverneurs des
römischen Leic ster gestanden . Der Boden ist . soweit er bis jetzt
bloßgelegt worden , 14 Fuß lang und 4 Fuß breit und ausge¬
zeichnet erhalten .

— ( Vom Niagara .) In den Jahren 1811 und 1842 hatte
der berühmte Geologe Lyell es zu bestimmen unternommen , wie

viel das Wasser des Niagarafalles von dem Felsen jährlich
gewissermaßen berunterschabt . und das Zmücklreten des Falles
schließlich auf jährlich 1 Fuß geschätzt . Nach den neueren Unter -
suchmrgen des Vermessungsamls der Ver . Staaten ist jedoch dieses
Zurücktreten eia weit bedeutenderes und betrug in den 8 Jahren
bis 1883 jährlich 16 ' /, Fuß . Dies gilt jedoch nur von der kana¬
dischen Seite . Auf der amerikanischen nagt das Wasser an dem
F . lftn viel weniger , wahrscheinlich weil eS hier einen größeren
Widerstand findet . Hat das erwähnte Amt recht und geht eS
so fort , so würde die Niagaraschlucht und damit der Niagarafall
in 10,0( 0 Jahren verschwinden , während Lyell eine Zeit von
35,000 Jahren annahm .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Berlin , 10 . Okt . Der „ Neichsanzeiger " meldet amt¬
lich die Ernennung des Fürsten Hohenlohe - Schillingsfürst
zum kaiserlichen Statthalter in Elsaß -Lothringen .

4 Konstanz , 10 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin sind soeben in
die festlich geschmückte Stadt eingezogen , von der Be¬
völkerung mit Begeisterung begrüßt , und begaben sich
mittelst Wagens nach Schloß Mainau .

Paris , 10 . Okt . Es liegen nunmehr die definitiven Re¬
sultate der Wahlen aus dem Seine -Departement vor . Dar¬
nach sind Lockroy , Floquet , Delaforge und Brisson mit
272,000 bis 215,OM Stimmen gewählt .

London, ! 10 . Oktbr. Gestern hat ein Kabinetsrath
stattgefunden , worin dem Vernehmen nach der Bericht
Whites aus Konstantinopel über die Konferenz der Bot¬
schafter diskutirt wurde . Es heißt , das Kabinet habe die
Intentionen der Konferenz hinsichtlich der bulgarisch -rume -
lischen Frage günstig ausgenommen .

Belgrad , 10 . Okt . Das hart an der Grenze gelegene
Dorf Jassenovac gegenüber dem serbischen Dorfe Brusnik
im Knjacevacer Kreise ist gestern von bulgarischen Truppen
besetzt worden .

Nisch , 10 . Okt . Auch die serbische Regierung bezeichnet
die Aeußerung , welche ein Korrespondent eines französischen
Blattes dem Ministerpräsidenten Garaschanin bezüglich
eines angeblich zwischen den Mächten bestehenden Anta¬
gonismus in den Mund legte , als vollständig erfunden .
Der Ministerpräsident habe niemals eine Aeußerung ge-
than , welche eine derartige Deutung zuließe.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Hard er in Karlsruhe .

Familieuuachrtchterr«
Karlsruhe . Auszug an- dem TtandeSbnch-Register .
Geburten . 4 . Okt . Marie Magdalena , B . : Aua . Degen -

Hardt , Kaufmann . — 7 . Okt . Theodor Friedrich , V . : LukaS
Jäger , Haupilehrer . — 9 . Okt . Ilse Berrha , V . : Or . Anton
Sickinger , Lehramts -Praktikant .

Eheaufgebote . 9. Okt . Anton Zachmann von Wilfer¬
dingen , Dienstmann hier . mit Friederike Schell , Wwe . , geb .
Gesang von Rhoden . — 10 . Okt . Wilhelm Lehn von hier , Kauf¬
mann in Mannheim , mit Elisa Spohn von hier.

Eheschließungen . 10. Oft . Aug . Äud . Boeschner von
Holzhausen , Goldarbeiter in Mühlburg , mit Marie Heiß von
Frischborn . — Wilhelm Keim von Helmtheim , Lokomotivheizer
hier , mit Bertha Veit von Büchia . — Jakob Klenert von Wolfarts¬
weier , Prediger in Esten , mir Christiane Mehr voa Dnrlach . —
Ferdinand Fellhouer von Singen . Küfermeister hier , mit Emilie
Bächtold von Schleitheim . — Jakob Mayer von Altenburg ,Schneider bicr , mit Anna Kromer von Ettlingen . — Adam
Würz von Schlüchtern , Schneider hier, mit Karoline Dürr von
Boxberg .

Witteraugsbeobachtrmgr» der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Barom. Thermo « ,

ww in 0.Oktober
9 . Nachts « Ubr ft 740 2 -ft 8 0

10 . MrgS. 7 Uhr ft 73S.0 ! -ft 7 .1
10 . Mttgs . s Uhr ft 731 .0 ft 9 .4

AbsoluteRelativ« !
Feucht. Fsuchtig . ! Wind ,

keit in <V,
Himmel.

6 9 86 SW , bedeckt
7 .1 94 S » sehr bew
7 .9 89 SW » bedeckt

ft Regen , ft Regen — 17 .0 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 10 . Okt . , Mrgs . 4 .80m ,

gestiegen 32 em .

« vetterrarte vom 10 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

« Lock

8LO8

LrOS

Kursberichte
vom 10 . Oktober 1885.

StaatSpapiere . j Bahnaktie « .4°/o Deutsche Reichs - StaatSbaho 228 ' /,auleihe 104 " , Lombarden —
4°/o Preuß . Cons . 103°/, Galizier 181 ' /,4°/o Baden in fl. 101 °/, Elbthal 125 ' /,4°/° . inM . 103'/, Mecklenburger 190 '/,Oester . Goldrentr 88'/, Mainzer 100 °/,

. Silben . 66 ' /, Lübeck- BüchevHb . lOü . -^ /o Ungar . Goldr . 77ft° Gotthard 103
1877r Russen 96 ' /, Loose , Wechsel rc .
1880r „ 79' °/, ,ll . Orientauleihe 5S°/i ,
Jtalieuer
EgYPter
Spanier
5°/, Serben

Banke«.
Kreditaklie»
Disconto - Com »

wandit
Basler Bankver .

80 /«
63 °/,
56°/,

78

225' /,

187 °/,
11? °/-

Wechfela . Amst . 168 .60
. . Loud . 20 34
. . PariS 80 .65
, „ Wien 161 . 30

NapoleonSd 'or 16 .14
l rivatdiSconto 2"/,
Bad . Zuckerfabrik 93 ' /,Alkali Wester . —

Nachbörfe .
Kreditaklieu
.Staatsbahn

DarmstädterBank 135'
« Lombarden

5°/,Serb .Hhp .Ob . 79j Tendenz : still .

, Berit«. , Wie ».Oest . Kreditakt . 454 .50 Kreditaktieu
„ Staatsbahu 458 50 Marknote »

Lombarde » 216 .50 Tendenz : still .Drsco . - Tün"̂ 186.10, Paris .
Lanrahütte 89 .- 4' /,»/, AnleiheDm ^ nnuder 55.20 Spanier

irckt/Eburger 58 .50 EgYPter
— . —Ottomane

^
Tendenz : - . i Tendenz : —.

225 °
. ,

228
107 ' /,

280 .80
61 .95

108 . 60

324 . —
493 .—

Ueberstcht der Witterung . Ein tiefes Minimum von 30 mm über England scheint südostwärts fortzuschreitea und veranlaßtauf Scmy s Norduordwest - Sturm , über Centraleurova ist bei durchschnittlich mäßiger südlicher und südwestlicher LuftströmungdaS Wetter vorwiegend heiter und außer im Osten meist kühler . Ja Westdeutschland sind erhebliche Regenmengen gefallen .
Deutsche Scewarte .)
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Stelle -Gesuch .
Ein mit dem Kanzlei -, Kassen - und

Rechnungswesen durchaus vertrauter ,
z. Zt. im Kaufmannsfache selbständig
arbeitender junger Mann sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse und Referenzen ,
möglichst dauernde Stelle in elfteren
Fächern bei irgendwelcher Verwaltung .

Gefl . Offerten unter Nr . 303 an die
Exped . d . Bl . erbeten . S .303 .S.

Prtunsionsttijcii-kr !
Ein eautioirsfähiger tüch¬

tiger Provisionsreisender ,
der die Kundschaft in
Württemberg , Baden u
der Psalz kennt und be¬
liebt ist, wird vor» einer
Leinen - und Bindsaden -
sabrik gesucht. Derselbe
darf auch andere Firmen
mitvertreten ! R .824 . 1.

Offerte unter Chiffre
L . 5618 an » uSoH
M « 88v . 8tuttK « rt

^ cxrds
eins Ar . von miuässtsus
2Vr Logen gross kollo .

kreis
7̂ visrtsljälu '1. 3 Zlark.

LUs 14 lass -

5 Loxsn xross I 'oUo.
kreis

ktskb nur SV kk.

S239 2 . Karlsruhe .

Approbirter Zahnarzt
8vI » « Itss

wohntHirschstraße » , 1 Treppe.
Vollkommen schmerzlose Zahn¬

operationen durch
Lachgas - Narkose « .

R .834 . 1 .
Tyroler

Baueen -Lo- en
besonders z « empfehle « für Forst¬
beamte , liefert in echter , gediegener
Waare ^ 1 > Lcknrr »i »i » , Karlsruhe .

. 3,412,000 Mark
) gcthrilt auf Hypotheken ,

linszlilciycn. LL
Ka « fschillinge werden schon

mit 1 °/o Nachlaß übernommen . Nä¬
heres unter Einsendung von VerlagS -
scheinm u . s. w . durch Nrba « Schmitt .
Hhpotheken - Geschäft , Blumenstraße 4
in Karlsruhe _ Q .720 . 8.

4 ' /2 °.°

8
D 7^ .

K
rr Saumwolltuch/

G
T

3
« KretonneX^

K-958 / ^ B'X

»

s?

«r» 20 . / »
Z
Zs -

X -̂ x schwarz
rsrs ^ und farbig

/ zu Fabrikpreise « »

8 LttLlNKvr »

billigste LrMgslsUÄe
für Pateutbierflasche « sowie Hohl -
glaS für Wirthschaften . M .455 .34.

IlermrrniL Li »g;vl in Rastatt .

Vernickelvngs -Anstalt
Gengcnbach

empfiehlt sich zur soliden . silberweißen
Vernickelung ( Versilberung und Vergol¬
dung ) von alten und neuen Gebrauchs¬
und Luxus - Gegenständen , insbesondere
chirurgische « Instrumente « , Uhre « .
bestandtheilen , Ketten , Leuchter « .
Glocke « , Bestecke « , Kanne « , Ser -
viSplatte « rc. rc . , ohne Unterschied des
Metalls , unter Garantie und zu billi -

Gaffer - u. Thkr - Crport - Geschäft
von >V. Mineekv , NsmdusA

versendet in Säckchen von 5 Uo . an
franco Zoll und Porto gegen Nach¬
nahme
rohen Hochs . Ctylon -Taffe « Lo . Iva ^

„ » Java arüuu . gelb „ 100 ^
» ff . Perlcaffee . . . »
» f . Guatemala . . . » 95 ^ .
„ f . Costarico . . . » 96 ^
„ reinschmeckendeu SantoS » 80 A

Thee Pecroblütheu 3 . 60 , Souchoua
2 .50 , Kongo 2 .40 , Hochs . Pecco Melange
3.— p . Lo .

Thee auch als Beipackung in belie¬
bigen Quantitäten . R .82S.

WM ' Agenten und Reisen de gegen
Fixum und Provision gesucht. ' MW

unäMei '

bringt ) irr ssrnsm sovbev kss^Qusnäen svktunärvisnrigrtsn ^LlirALUA sins koeL .-
interessLiits StuäsutensssoliLolils von 8LNS
»ovis Sills xrLoktiss ItovsUs von vx » 4 «» k, ««

Lrrrsb Lekstvlu : IVILIV LLLV0 ,
äb ' ^ o 10 rri tz z " , llsboii sonstigem vielseitiAglll nnct reioU^ ^ iltnstrirteor Inlialt .

gratir pi-öd« Nummoi - «oiickst j «6s Liioklisuäluiiß- und oorirllLl-ürpsäitioii Lnt
V«rI»nASn üu, vsteLs »nod, vis »Uo kootämtsr , Ltrorursmeirts sntKSb«iurslmisQ.

Badischer Frauenvevein (Zeichenschule).
Am 15 . Oktober beginnen neue Kurse in obiger Schule . Der Unterricht

im grossen Kurs umfaßt : Freihandzeichnen , Linearzeichne « , kunst¬
gewerbliches Zeichne » und ornamentale Formenlehre . Diese Fächer
könne» auch einzeln besucht werden , ebenso wie die Specialkurse : Porzellan¬
malen und Blumenmale « nach der Natur . — Außer dem großen Kurs
findet ein abgekürzter — kleiner — Kurs statt im Freihandzeichnen und
geometrischen Zeichne « .

Bei genügender Betheiligung wild ein Kurs im Holzschnitzen abge¬
halten werden .

Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben
wolle man baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , im Oktober 1885 R . 737 .3.
Der Borstand der Abtheilung I , Gartenfchlößchen , Herrenstr . 45.

Landwirtschaftliche Lehranstalt Hochburg .
Das neue Schuljahr beginnt am 3 . November d . I .

Nähere Auskunft ertheilt
Der Vorstand .

V - Hselk. R . 810 2.

Meue Japier -Wanufactur
8tr « 88l » » r8 i . I ) .

Die Herren Aktionäre werden zur statutengemäßen

ordentlichen General -Versammlung ,
welche auf Dienstag de » S7 . Oktober 1885 , Bormittags 10Vr Uhr .
anberaumt ist und im Lokale der Straßburger Handelskammer stattstaden soll,
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung .
1. Bericht über daS neunte Geschäftsjahr 1884/85 und Vorlage deS Rech¬

nungs - Abschlusses.
2 . Verfügung über den Gewinn gemäß Art . 40 der Statuten .3 . Erldcilung der Entlastung .
4 . ÄuSloosung von Obligationen .
5 . Erneuerungswahl eines Mitgliedes des AussichtsratheS -

Es ergebt gleichzeitig die Einladung zu einer

außerordmtlichen General - Versammlung ,welche ebenfalls am 27 . Oktober , und zwar im Anschlüsse an die vorerwähnte
ordentliche General -Versammlung Bormittags 11V , Uhr stattstnden wird .

Tagesordnung .
Revision der Statuten in Folge deS Gesetzes vom 18 . Juli 1884 und
Antrag deS AufsichtSratheS auf gleichzeitige weitere Äenderung der Statuten .

Strassburg , den 8 . Oktober 1885 .
R .827 . _

Der Auffichtsrath .
_

Schweinfurter vorm . Kerdeköerger
Ultramarinsabrik.

Wir beehren uns , unsere Aktionäre zu der am
Montag dem 26. Oktober - . I ., Vormittags 10^ Ahr,

im Fabriklokale hiersclbst abzuhaltenden
General - Versammlung

ergebenst eiozuladen .
Tagesordnung .

1 . Entgegennahme des Jahresberichts .
2 . Vorlage der Bilanz , Beschlußfassung über Vertheilung deS ReingewinuS

nnd Ertheilung der Decharge für den Vorstand und Aufsichtsrath .3 . Ernennung eines weiteren Vorstandsmitglieds .
4 . Aufsichtsraths - Wahl .
5 . Statutenänderungen .

Oberndof - Schwcinfurt , den 9 . Oktober 1885 .
S .329 . Der Anfsichtsrath .

oüene Bettdecken.
Wir empfingen unsere SpäijahrSsendung in

wollenen Bettdecken ,
weiß , roth und farbig , die wir , weil mit « » bedeutende « Fabrikfehleru be¬
haftet oder in nicht mehr ne « c» Farben , außerordentlich billig abgeben können .

Rothe , wollene Bettdecken , schwere Qualität ,
150/205 om groß , per Stück 7 .—

AuSwahlscnduugen nach auswärts werden prompt auSgefllhrt .
LR

R .828 .1 ._ Freiburg i . B . , Münsterplatz ._kussiseke « i8vtiung pn. k>funl1 « . 3 .50,
Lng ! ,8oke üüketnmg „ „ « . 2 .80 ,

k»« 1 L Ulrrirck Irnneo .
Lä . Utz88Mvr , Laika - Kälten ,

H « 111eL « r » i »4 KS26 60.Sslnor LI ^jsstLt äss Dsntsovon Lnlnsro .

Idee
S .325 . Land .Shausen . i

Herbst -
Anzeige .

_ _ DienRtaa den RA
OktolH/M HF. wird hier Mil der all -
gemeine .^ VArdenlese begonnen , wovon
wir Kaufn ^ aber in Kenntniß setzen ,

LandShauftn . den 8. Oktober 1885.
Bürgermeisteramt .

Hering .
vät . Pottie ».

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

S .332 . 1 . Nr . 10,001 . Breisach .
Der ledige Maler Franz Josef Kaiser
von KiechlioSbergen erhielt aus Ableben
seines Vaters , Wilhelm Kaiser , Maurer ,und infolge der GemeinschaftStheilnng
zwischen ihm u . seiner Schwester , Josefa
Spettnagel , geb . Kaiser , oachverzeich -
nete , auf Gemarkung KiechlinSbergen
gelegene Liegenschaften , hinsichtlich wel¬
cher eS an Einträge » in den Grunb -

nud Pfaudbüchern fehlt : a . Lagerbuchi
Nr . 3282 : 10 Ar 5 Meter Reben und
Acker im Edelsberg , neben Jos . Ritter
Witwe ; d . Lagerbuch Nr . 3495 : 4 Ar
5 Meter Acker im Okenberg , neben Ro >
sina Späth ; o. Lagerbuch Nr . 2763 :
10 Ar 78 Meter Wald am Mittelberg .
neben Kasimir Schell Kinder . — Es
werden alle Diejenigen , welche an die¬
sen Grundstücken in den Grund - und
Pfaudbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Lehen - oder Stammgutsver -
bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben, ausgefordert , solche spätestens io
dem auf : Freitag den 11 . Dezem¬
ber d . I . , Vormittags 9 Uhr . an -
beraumtm Termin geltend zu machen ,
ansonst diese Ansprüche für erloschen
erklärt würden . Breisach , 7 . Oktober
1585 . Der GerichlSschreiber Gr . Amts¬
gerichts : Weiser .

Brkamltmachuua.
R .830 . Civ .Nr . 21 .801. Karlsruhe .

Auf Antrag deS Bankiers Alb . LrviS
dahier , als Vertreter deS Korbwaaren -
fabrikauten A. Tburuauer seo . in
Burgkundstadt in Bayern . wurde daS
bad . 35 fl . LosS Serie 6266 Nr . 313292
durch Ausschlnßurtheil Grcßb . Amts¬
gerichts hier vom 2 . d . M . für kraft¬
los erklärt .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1885 .
Gerichtsschrciberei Großh . Amtsgerichts .

W . Frank .
Konkurs» , rsahre«.

R .831 .1 . Civ . Nr . 21,866 . Karls¬
ruhe . DaS Konkursverfahren über das
Vermögen der Adolfine Simon , ledig ,
Inhaberin der Firma „ C . F . Simon 's
Nachf . " dahier wurde , nach Abhaltung
deS Schlußtermins , durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts hier vom 5 . d . M .
ausgehoben .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1885.
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
R .814 .2 . Mosbach .
1 . Jakob Ludwig Vierling von

Binau , zuletzt daselbst ,
2 . Franz Anton Wörner von HeinS -

hrim . zuletzt daselbst ,
3 . Simon Dietz von Hcrbolzheim ,

zuletzt daselbst ,
4 . Ludwig Älbia Eisenbeiser von

Hüffenbardt , zuletzt daselbst ,
5 . Peter Wilhelm Funk von Hüffen -

Hardt , zuletzt daselbst ,
6 . Ludwig Bernhard Henninger

von Hüffenhardt , zuletzt daselbst ,
7 . Johannes Vieler von Krum -

bach, zuletzt daselbst .
8 . August Pfaff von Muckenthal ,

zuletzt daselbst ,
9 . Johann Adam Frei von Neckar -

elz, zuletzt daselbst ,
10. Johann Ludwig HaaS von

Ncckarelz , zuletzt daselbst ,
11 . Friedrich Theodor Gottmann

von Obriaheim , zuletzt daselbst ,
^ 12. Friedrich Ludwig Quenzer von

Rodern , zuletzt daselbst ,
13 . Johann Adam Hagedorn von

Trienz , zuletzt daselbst ,
14. Georg August Bender von

Uriterschefflenz , zuletzt daselbst ,
15. Jakob Bär von Siegelsbach , zu¬

letzt in Billigheim ,
16 . Peter Heinrich Kirschenlohr von

Waldkatzenbach , zuletzt inLohrbach ,
17 . Jakob Wilhelm Gomer von Jtt -

livgev , zuletzt in Lohrbach ,
18 . Ludwig Philipp Höfler von

Sulzfeld , zuletzt in Uuterwittig -
Hausen,

19- Andreas Jäger von Ballenberg ,
zuletzt daselbst .

20 . Johann Adam Hein von Bob -
stadt , zuletzt in Sindolshcim ,

21 . Paulus Ulsamer von Distel¬
hausen . zuletzt daselbst .

22 . Ambros Haberkorn von Groß -
riuderfeld , zuletzt daselbst ,

23 . Peter Josef Hörner von Groß¬
rinderfeld . zuletzt daselbst ,

24 . Josef Schenk von Großrinder¬
feld . zuletzt daselbst ,

25 . Gottfried Bamberger von
Grünsfeld , zuletzt daselbst ,

26 . Franz Röder (früher Hartmann )
von Grünsfeld , zuletzt daselbst .

127 . Josef Grämlich von Grünsfeld¬
hausen , zuletzt in Tauberbischofs¬
heim .

28 . Adolf Brummer von Kraut -
beim , zuletzt daselbst .

29 . Andreas Theodor Volkert von
Lauda , zuletzt daselbst .

30 . Georg Wilhelm Quenzer von
Sachsenflur , zuletzt daselbst .

31 . Friedrich Barthelmö von Tau -
derbischofsbeim , zuletzt daselbst ,

32 . Johann Anton Friedrich Geier
von Tauberbischossheim , zuletzt
daselbst ,

33 . Friedrich Wolpert von Unter -
wittigbausen , zuletzt daselbst ,

34 . Alfons Bernardus Schramm
von Werbach , zuletzt daselbst .

35 . Valentin Theodor Spinner von
Werbach , zuletzt daselbst ,

36 . KarlFeistenberaer vonMünch -
weier , zuletzt in Osterburken ,

37 . Sebastian Ludwig Müller von
Werbachhause » . zuletzt daselbst ,

38 . Peter Josef Wolpert von Mer¬
gentheim , zuletzt in Wiudischbuch ,

werden beschuldigt ,
— als Wehrpflichtige in der Absicht ,

sich dem Eintritte in den Dienst
deS stehende» HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb deS

Bundesgebiets aufgehalten zu
haben . —

Vergehen gegen 8 110 Abs . 1
Nr . 1 deS R . Str . G . B .

Dieselben werden auf
Donnerstag . 3 . Dezember 1885,

VomittagS 9 Uhr .
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
derStrafprozeßordnung von den Großb .
Bezirksämtern Mosbach . Sinsbeim ,
Elierbach , Eppingen , Eltenhcim , Tau -
berbischofsheim und dem König ! . Ober¬
amt zu Mergentheim über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thalsachen aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt wer¬
den.

MoSba » . den 6 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dürr .
R 813 . 2 . Pforzheim . ES werden

avgeklagt : die Reservisten
1 . Musketier Albert Fieß , geb. am

9 . Juni 1856 zu Ellmendingen , zu¬
letzt daselbst ,

2 . Dragoner Heinrich Kunzmaun ,
geb . om 9 . Sept . 1857 za Eisingen ,
zuletzt daselbst ,

3 . Musketier Ernst Wilh . Gerwig ,
geb . am 25 . August 1857 zu Pforz¬
heim , zuletzt daselbst ,

4 . Kanonier Karl August Throm ,
geb . am 18 . Februar 1856 zu Korb ,
zuletzt in Pforzheim ,

daß sie ohne Erlaubuiß ousgewandert
sind » ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben . Ucbcrtrctuvg gegen
8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbsi auf
Donnerstag » 26 . November 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großherzogl . Schöffengericht
zu Pforzheim zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßoidnuna von dem Kgl .
BezirkLkommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Pforzheim , den 23 . September 1885.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht - .

Bern, . Bekauutmachuugerr .
R .832 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Giltigkeit treten für
den Kohlenverkebr von LudwigSbafe »
nach Jagftfeld , Offenau , Wimpfen und
Würzburg ermäßigte AuSoahmefracht -
sätze in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die vor¬
genannten Stationen sowie daS Tarif -
burcau .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1885 .
General - Direktion - _

! M .822 . 1 . Nr . 15. 932 . Karlsruhe .

Hutlieferung .
Der Bedarf an LandstraßenwartS -

Diensthüten für daS Jabr 1886 — im
Ganzen etwa 200 Stück — soll im
SubmisfionSweg in Lieferung gegeben
werden . Angebote wollen versiegelt
und mit obiaer Aufschrift versehen bis

- SO . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr —

anbei eingereicht werden .
Muster können bei jeder Wasser - u.

Straßenbau -Inspektion und bei dies¬
seitiger Expeditur eingcsehen werde » .
Bei letzterer liegen auch die Bedingun¬
gen auf . von w lchen Abschrift gegen
Einsendung von 70 ^ in Briefmarken
abgegeben wird .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1885 .
Großh . Oberdirektion deS Wasser - und

Straßenbaues .
Baer .

_ _ Döll .
R .835 . Nr . 6535 . JUenau .

Strohlieferung .
Die Lieferung von

ca . 1000 Zentner Kornsireh und
„ 1000 do . Kurzstcoh

für 1885 86 wird im SubmissioSwege
vergeben .

Die Angebote sind versiegelt und ge¬
eignet überschrieben bis 15 . dS . MtS .
portofrei bei uns einrureichen .

Die Lieferungsbedingungen könne«
auf unserer Verwaltungskanzlei eivge-
sehen werden .

Jllenau » den 10. Oktober 1885 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflege - Anstalt .
Hergt _̂ Harter _̂

' Nützholzversteigerung .
! S .S22. Bon der städtischen BezirkS -

forstei Billingr « werden aus dem
! Stadtwalde von Villingen Samstag

de « 17 . Oktober d . I . Morgens
halb S Uhr , im Rathhause zu Vil¬
lingen folgende Nadelhölzer öffentlich

i versteigert werden : 29 Stämme 1 . Kl .»
164 II .» 807 Hl . . 585 IV . und IS44 V.
Klaffe . 328 Stück Lothringer Holz , 35

> Sägklötze I . , 133 H . und 140 Sägklötze
III . « lasse , 60 Stück G -rüftstangen .
475 Stück Hopfenstangen 1. . 326 H . ,
387 III . und 425 Stück Hopfenstange «
IV . Klaffe , 585 Stück Rebstecken I . u .
135 Stück II . Klasse ; sodann 3 Eicken -
Abschnitte . Auskunft ertheilt auf An -

frage die oben brzrichnete Stelle .
Druck uud Verlag der G. Brauu 'lche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage und einer Extra>

beilage : Bom Fel- zum Meer .
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